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Vom Wasser zum Eis

ES TOBT DER STURM HOCH A UF DER SEE
WER KANN IHN HÖREN, WER KANN IHN VERSTEHN?

ES SCHNAUBEN DIE WINDE, DER DONNER AUCH GROLLT
UND ÜBER DLE KLIPPE DIE WELLE ROLLT.

ES LEGT SLCH DER STURM, DIE SONNE ERSCHEINT
UND A UF DEM MEERE DIE STILLE KEHRT EIN.
WOLKEN SIE STEIGEN ZUM HIMMEL HINAUF

VOM WINDE GETRIEBEN IN SCHNELLEM LA UF.

IN WEITE FERNE, NACH NORDEN SIE ZIEHN
DORT NACH DEN BERGEN TREIBT ES SIE HIN.

MÄCHTIGE RIESEN DIE HALTEN SIE A UF
WO SIE BEENDEN DEN ZIEHENDEN LA UF.

SIE KÜHLEN SICH AB UND BRINGEN DEN SCHNEE
BEDECKEN DIE ERDE, WIE EIN SCHLEIER DIE FEE.
WEISS HEGT DIE DECKE UND KALT WIRD DIE LUFT

DAHIN IST ENTSCHWUNDEN DER ERDE LUFT.

DAS BÄCHLEIN VERSTUMMT MAN HÖRT ES NICHTMEHR
DENN AUCH DAS SEELEIN GEFRIERTMEHR UND MEHR.

WÄLDER BEDECKTMLT DEM KÖSTLLCHEN WEISS
UND UNTER DEN ÄSTEN BILDET SICH EIS.

VON KÄLTE ERSTARRT SLND BERGE UND FLUR
IM HA US NUR MAN HÖRT DIE HCKENDE UHR.
STUNDE UM STUNDE DER ZEIGER SICH DREHT
WÄHREND DIE BLUME AM FENSTER ENTSTEHT.

Fritz Inniger, Adelboden
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